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Spinnen – flink mit vier Beinpaaren unterwegs

Klaus Brauner, Göcklingen

Niveau:	 Klasse 6

Dauer: 	 3 Unterrichtsstunden

Kompetenzen:	 Die Schülerinnen und Schüler …

–	 sind in der Lage, Spinnen nach Körperbau und Lebensweise von 
Insekten zu unterscheiden und zu begründen, warum Spinnen als 
„Gegenspieler“ der Insekten gelten;

–	 können angeben, wie Netz- und Jagdspinnen an die Art ihres 
Beuteerwerbs angepasst sind;

–	 vermögen das Aussehen und das Verhalten häufiger einheimischer 
Spinnenfamilien zu beschreiben;

–	 können angeben, wie Spinnen ihre Beutetiere außerhalb des 
Körpers verdauen;

–	 erfahren etwas darüber, wie die Weibchen mancher Spinnenfami-
lien Brutpflege betreiben;

–	 sind in der Lage zu begründen, warum fast alle einheimischen 
Spinnenarten für den Menschen völlig harmlos sind.

Fachwissenschaftliche Orientierung

Spinnen bilden mit Skorpionen, Pseudoskorpionen, Weberknechten und Milben die Tier-
klasse der Spinnentiere (Arachnida). Zusammen mit der Klasse der Krebse (Crustacea) und 
Insekten (Insecta) gehören sie dem Stamm der Gliederfüßer (Arthropoda) an. Deshalb sind 
Spinnen keine Insekten, gehören aber zu ihren näheren Verwandten. Im Gegensatz zu 
Insekten weisen Spinnen vier Beinpaare, aber keine Flügel auf. Der Spinnenkörper ist in 
Vorderrumpf (Prosoma), bei dem Kopf und Brust miteinander verwachsen sind, und Hinter-
leib (Opisthosoma) gegliedert. Auch hier besteht also ein Unterschied zu den Insekten, die 
sich in Kopf (Caput), Brust (Thorax) und Hinterleib (Abdomen) gliedern. Spinnen besitzen 
auch keine Netzaugen wie Insekten, sondern nur einfache Punktaugen (Ocellen). Gefangene 
Beutetiere werden erst durch Verdauungssäfte außerhalb des Körpers verflüssigt und dann 
vom Saugmagen aufgenommen.

Didaktisch-methodische Orientierung

Spinnen finden manche Kinder abstoßend – wie sie das Thema in Ihren Unter-
richt einbringen

Nicht nur viele Kinder, sondern auch Erwachsene halten Spinnen für abscheulich, ekel- 
erregend, unheimlich und sogar gefährlich. Dabei sind nur zwei der mehr als 800 einheimi-
schen Arten in der Lage, durch ihren Biss beim Menschen allergische Reaktionen auszulösen. 
Wer sich jedoch eingehender mit dem Körperbau und der Lebensweise dieser Tiere befasst, 
findet sie faszinierend. Mit Rücksicht auf eine mögliche Spinnenphobie bei einzelnen Schü-
lerinnen und Schülern ist es wichtig, sie in kleinen Schritten mit den Tierchen zu konfron-
tieren, zuerst in der Form von Zeichnungen, dann mit Fotos und schließlich mit lebenden 
Tieren in einem sicheren Behältnis. Dabei ist zu beachten, dass alle Radnetzspinnen der 
Gattung Araneus (Kreuzspinnen) geschützt sind. Sie dürfen auch nicht für eine vorüber-
gehende Beobachtung gefangen werden.
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Aufgabe 3

Abbildung 3: Wolfsspinne

Betrachte nochmals die Gartenkreuzspinne (Abbildung 1) und vergleiche ihren Körperbau 
mit dem der Wolfsspinne (Abbildung 3). Überlege und schreibe auf, wie beide Spinnenarten 
an die Art ihres Beuteerwerbs angepasst sind. Achte dabei besonders auf die Beine und die 
Anordnung ihrer Augen (siehe Abbildung 4).

a)  Die Gartenkreuzspinne, eine Radnetzspinne, hat                                                                   

b)  Die Wolfsspinne, eine Jagdspinne, hat                                                                                 

Hast du das schon gewusst?

Im Gegensatz zu den Radnetzspinnen (z.B. Gartenkreuzspinne) kommen Jagd-
spinnen wie die Wolfsspinne ganz ohne Netz aus. Ihr Name deutet schon darauf hin, 
wie sie ihre Beute fangen: Sie jagen ihre Beute, greifen diese mit blitzschnellen Bewe-
gungen und töten sie mit Gift. Gejagt wird zumeist nachts.          

Abbildung 4:
Die Anordnung der Punktaugen 
bei der Radnetzspinne (a) 
und der Wolfsspinne (b)

a) b)
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